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Ein vortreffliches Wort in der
französischen Kammer!

tnz . » er». 12. Setzt. Der Pariser Kerrespondent des
Berner „Bund" unterstreicht eine kühne Sutzerung Loacheurs,
die auf allen Bänken und auch bei Clemenceau Beifall fand,
als er erklärte , Frankreich wolle die Krtegskeime er¬
sticken,  Frankreich wolle mit Dentschland in weit¬
herzige « Sinne  arbeiten . Alle müssen arbeitet,
Franzosen wie Deutsch«, und wenn sich die gauzr Welt tapfer
ans Werk mache, wo-de man überall dasWehler-
gehen  wirdrafinden können. Diese optimistischen Worte
eines Mannes , der als erfahrener Kenner  der Wirt-
schastSverhältniffe gilt, fanden großen Beifall in der Kammer.

Die Anfechtung der deutschen Ver¬
fassung durch die Entente.

Li« neue Antwortnote der Entente.
mz. Berlin , 18. Sept . Nach einem Telegramm der deut¬

schen Vertretung in Versailles vom 12. September hat
Ministerpräsident Clemenceau  ihr soeben folgende Note
vom 11. September überreicht : Zu Ihrer Note vom 2. d. M.
haben die alliierten und assoziierten Mäckte die deutsche
Regierung auf einen die Beziehungen Deutschlands zur öster¬
reichischen Republik betreffenden Artikel der neuen deutschen
Verfassung hingewiesen, der mit den Bestimmungen des Frie»
densvertrages über dieselbe Frage nicht im Einklang steht.
Die deutsche Regierung hat in ihrer Note vom 5. September
geantwortet , daß tatsächlich kein  Artikel , wie auch sein
klarer Wortsinn  immer sei, mit dem Friedens-
Vertrag im Widerspruch  stehen kann, weil in der
Verfassung ein anderer Artikel stehe, der besage, daß keine
dieser Bestimmungen dem Friedensvertrag Eintrag tun kann.
Dank diesem Kunstgriff könnte die deutsche Verfassung offen¬
bar so geändert werden, daß ihr Wortlaut jeder der Be¬
stimmungen des FriedenSvertvages widerspräche. Er könnte
z. B. verschreiben, daß ein deutsches Heer von meh¬
reren Millionen Mann  im Wege der Aushebung
geschaffen werden solle, und wenn die alliierten und asso st¬
ierten Mächte darauf aufmerksam machten, daß diese ^Be¬
stimmung gegen den Vertag sei, der die Stärke des deutschen
HeereS genau begrenzt und die Aushebung untersagt , so
könnte die deutsche Regierung antworten , daß. selbst wenn
dies so sei. die Verfassung in ihrem Art. 178 eine genügende
Sicherheit vorgesehen»habe, in dem sie erklärt , daß nichts in
dem Vertrag durch die Verfaffung berührt werden kann.
Man könnte sagen, dies sei ein« Hypothese; aber sie recht¬
fertigt sich, wenn man den Art . 112 der deutschen Ver¬
fassung in seiner jetzigen Fassung liest, daß kein Deut¬
scher zur Aburteilung durch ein fremdes Ge¬
richt  ausgeliefert werden darf , während der Vertrag aus¬
drücklich  vorsieht , gewisse Personen , die eines Verstoßes
gegen die Gesetze und Gebräuche des Krieges angeklagt wer¬
den, auszuliefern und vor ein fremdes Gericht zu stellen.

Noch der deutschen Antwort kann Art . 178 ausgenommen
worden sein, um jeden möglichen Widerspruch zwischen den
Vorschriften der Verfassung und den Bedingungen des Frie-
densrertvages zu vermeiden. Dies ist eine aasgezeich.rete
Absicht, iwn e« sich um Widersprüche anfechtbarer und un-
dorhergesehener Act handelt , wie sie der Dcharssiun der
Juristen in der Fassung zweier langer vertvickelter Urkunden
entdecken kann. Hier aber Handel: es sich nicht um anfecht¬
bare und nicht vorauszusehende Widersprüche. Die Wider¬
sprüche,  gegen die sich der Protest der alliierten und
assoziierten Regierungen richtet, sind gewiß klar und offen¬
bar und können nur gewollt  sein . Niemand wird glauben,
daß die Urheber der deutschen Verfassung bei der Aufnahme.
deS Art . 61 und der Feststellung deS Wortlauts des Art . 112
nicht wußte, daß diese Bestimmung -n in sich selbst mit den
wenigen Worben vorher von Deutschland feierlich über¬
nommenen Verpflichtungen unvereinbar  waren.

Dieser Zustand darf nicht länger dauern.  Die
deutsche Regierung erkennt an und erklärt , daß, wenn die
Verfassung und der FriedenSvertrag  in Wider¬
spruch sieben, di« Verfassung nicht Vorgehen  kann . Im
Hinblick auf diese Anerkennung erwarten die alliierten und
assoziierten Mächte von der deutschen Regierung , daß sie ohne
weitern Verzug die Auslegung , die sie in ihrer Antwort vom
6. September 1919 den alliierten und assoziierten Mächten
nitgeteilt bat , in einer diplomatischen Urkunde, deren Wort-
aut vier beigefügt wird, niederlegt, sowie daß diese Urkunde
mverzüalich von einem bevollmächtigten Vertreter der deat-
chen Regierung in Gegenwart von Vertretern der alliierten
md assoziierten Hauptmächte in Versailles unterzeichnet und
nnerbalb von 14 Tagen nach dem Inkrafttreten des Frie-
«nkvettraaes von den zuständigen gesetzgebenden Gewalten
Deutschlands gebilligt werden muß.

Anloge zu der Note Clemenceaus : Der Unterzeichnete
lehmige Bevollmächtigte und im Namen der deutschen Regie-
Ang Handelnde erkennt an und erklärt , daß alle Vorschriften
er deutschen Verfassung vom 11. August 1919, die mit den
öcstimmungen des in Versailles am 28. Juni 1919 unterzeich¬
nten FffedensvertrageS in Widerspruch stehen, Ungültig
iitb. Die deutsche Regierung erklärt und erkennt an , daß
»mzufolge der Absatz2 des Art . 61 der erwähnten Verfassung
i n g ü l t i g ist und daß namentlich die Zulassung
isterreichischer Vertreter zum Reichsrat  nuc
iattfinden kann, wenn gemäß Act. 80 de? Friedensvertrages
»er Völkerbundsrat  ciuer entsprechenden Ande.mng
1er internationalen Lage Österreichs z-agestimmt haben wird.
Die gegenwärtige Erklärung soll innerhalb von 14 Tagen

nach dem Inkrafttreten des Friedensvertrage » von den zu¬
ständigen gesetzgebenden Gewalten gebilligt werden.

Die französische Kammerverhandlung.
tnz. Paris , 18. Sept . Die Kammer fährt in der Debatte

des FriedensvertvagS fort . Minister L o u che u r sagte, wenn
eS sich um v o r kr i e g e r i sche Milliarden handle, so könne
Deutschland nicht bezahlen.  Aber seither ist der Wert
einer Milliarde auf ein Drittel gesunken. Der Minister ist
der Ansicht, daß die Tätigkeit der Deutschen, wie sie vor beut
Kriege besland, wieder aufleben  werde . Die deuffche
Regierung befürchte unter Androhung einer hohen Buße die
allgemeine Abgabe deS gestohlenen Materials und des V« hS.
Alle Hilfsquellen,  über die Deuffchland verfüge,
müßten in den Dienst der befreiten Gebiete  gestellt
werden. Hinsichtlich der Flotte erklärte der Minister , daß er
überzeugt sei, daß Frankreich an den Gerechtigkeitssinn der
Alliierten appellieren könne und daß danach keine Verteilung
stattfinden würde, bevor die französischen Verluste
ausgeglichen feien. 3,8 Millionen Tonnen find auf Ende
1989 bestellt, man müsse aber auf 5 Millionen Tonnen
kommen, um dir Unabhängigkeit Frankreichs im Handel er¬
halten zu können. Der Minister spricht die beste Hoffnung
auS, daß die Bevölkerung des Saargebietes  sich nach
15 Jahren für Frankreich  aussprechen werde. Deutsch¬
land we de durchschnittlich jeden Monat SVjf Millionen
Tonnen Kohlen kiefern müssen einschl. derjenigen des Saar-
gebieteS. Er schätzt den Wert der auS Deuffchland hinauS-
gefübrten Kohlen vor dem Kriege auf 2,5 Milliarden und
erklärte , daß diese Ziffer verdoppelt worden sei. Deutschland
habe so die Möglichkeit, jährlich 5 Milliarden ab zu zahlen.
Der deuffche Steuerzahler werde Itzzwal stärker belastet sein
als der französische Steuerzahler , wenn man die Mark für
85 Centimes rechne. Die wirtschaftlichen Beziehungen sind
notwendig.

Vom Obersten Rat.
mz. BrrsailkeS, 12. Sept . B a l f o u r hat gestern vor¬

mittag Paris verlassen. Während seiner Abwesenheit wird
er vorerst durch Lord Curzon  ersetzt. Nach dem „Jourtal
des Tebats " werde jedoch an seiner Stelle entweder Senat
Law  oder Lord Milner  erster FriedenSdelegterter Eng-
lands werden . Lloyd George  trifft heute vormittag in
Paris ein, begleitet von Warschau Allenby . Tittont
verläßt heute abend Paris . Er war schon beute vormittag
in der Sitzung des Obersten Rates durch Scialoja vertreten.
Die „Chicago Tribüne " glaubt zu wissen, daß Oberst House
wiederum Mitglied der amerikanischeu Fvie-denSdelegation
werde, deren Vorsitzender jedoch Polk bleibe. House habe -.ne
Absicht gehabt, nach Amerika zurückzureisen, aber im letzten
Augenblick eine Depesche aus dem Weißen Hause « halten,
die ihn veranlaßt habe, in Europa zu bleiben.

mz.  Versailles , 12. Sept . Der Oberste Rat der Alliierten
stellte in seiner gestrigen Sitzung die Antwort auf di« deutsche
Rote, betr . des Artikels 61 der Reichsverfassung, fest. Der
Text wird jedoch efft veröffentlicht, nachdem die deuffche
Regierung davon Kenntnis genommen hat . Der „Temps"
glaubt , daß die Note nach dem 11. September , abends , der
deutschen Delegation in VeffiilleS überreicht werden würde.
Da§ Blatt bemerkt, di« Alliierten würden die Darlegung
der deutschen Regierung nicht annehmen und den Grundsatz
der Ausmerzung des Artikels 61 auscechterhalten.

Die DorarWersfrag« erledigt?
mz. Bern , 12. Sept . Wie die „Thurgauer Ztg ." erfährt,

betrachtet man im Berner Vundesratshaus die vorarlbecgische
Frage als erledigt . Die Haltung Italiens  in St . Ger-
mairi habe dabei eine große Rolle gespielt. Italien soll auf
der Pariser Konferenz den Ausschlag in der oorarlbergischen
Frage gegeben haben und in Bern wisse man , Italien habe
tatsächlich territoriale Kompensationsfordcrungen an die
Schweiz angemeldet für den Fall , daß die Schweiz die Los¬
lösung von Vorarlberg begünstige.

Wilsons Rundreise.
Kein sonderlicher Erfolg?

mz. Haag, 12. Dept. Der „Nieuwe Rätters . Courant"
meldet : Wilson erklärte in einer in Nord-Dakota gehaltenen
Rede, die Besprechung über len Friedensvertrag sei eine
Frage über Krieg oder Frieden . Dts Mißglücken des Frie¬
densvertrages würde Verzweiflung und Chaos  zur
Folge haben. Wenn Amerika die Menschen zun'. Verzweifeln
treibe , würden sie ibre Regierung stürzen;  die Haltung
Amerikas aber wäre eine Schunde. (Die Meldung ist so kaum
verständlich.) m _

mz. Amsterdam, 12. Sept . Die „New York Times
meldet, die Rundreise WilsonS sei nicht in jeder Hinsicht er¬
folgreich. Wilson entlocke zwar dem Publikum auf Kosten
seiner Gegner Beifall ; es seien aber nur wenig Anzeichen da¬
kür vorhanden , daß er sich auch dessen Unterstützung erwerbe.
Der Empfang , der Wilson bereitet werde, gelte mehr dem
Präsidenten Amerikas und dem unterhaltenden Redner , als
dem Evangelisten einer neuen Weltordnung . Die meisten
Berichterstatter , die Wilson begleiteten, seien darüber einig,
daß die Bevölkerung im Westen deS Gezänks über den
Völkerbund müde sei. Man wünsche, daß der Präsident ^ und
der Senat damit aufhörten und daß man so rasch wie möglich
mit dem Vertrag vorwärtskommc. Die Westameciktner
wollten lieber ihre eigenen Angelegenheiten behandeln , als
Balkanproblems lösen oder Armenien retten.

Zur Rückkehr der in amerikanischerHand be¬
findlichen Kriegsgefangenen,

mz. Berlin , 18. Sept . Die Reichszentralstelle für Kciegs-
gefaidtzeue teilt mit , datz der Abtransport der m amerikaui-

scher Hand in Frankreich befindlichen deutschen Gefangenen
bereits am 13 . September  beginnt . Die ersten Trans¬
porte tverden der Reihe nach den Durchgangslagern Wetzlar,
Gießen , Rastatt , Limburg und Mannheim zugeführt werden»

Ungarn und Rumänien.
mz. Wien, 12. Sept . Der „Neue Tag " vetöfftntlicht ein«

Unterredung seines Budapesder Sonderberichterstatters mit
dem rumänischen Obeckonimissar in Budapest , Diamandi , iw
der dieser u. a. erklärte, daß die Rumänen , nachdem die Ent¬
waffnung der Bolschewisten-Armee beendet sei, binnen kür-
zester Frist Budapest wieder verlassen  würden . Dis
Rumänen wollten ebenso wie die übrigen Ententemächte eine
demokcatisch-liberale Koalitionsregierung auf breiter demo¬
kratischer Grundlage in Ungarn , aber nicht eine reaktionäre:
Regierung . Deshalb hätten sie auch -den Erzherzog Joseph
gestürzt. Diamandi trat entschieden dem Vorwurf entgegen»
daß er die Politik des Ministerpräsidenten Friedrich unter¬
stütze. Er habe kein einziges Mal mit diesem gesprochen. Zu
der Frage der Möglichkeit einer Union  zwischen Ungarn
und Rumänien erklärte Diamandi , dies sei Zukunfts¬
musik.  Die Rumänen seien jedoch bereit , Ungarn in jeder
Hinsicht zu unterstützen, wenn es seine Verpflichtungen
gegenüber Rumänien loyal erfülle und keine Revanchepolitik
treibe . Wir werden — schloß Diamandi —» Budapest nicht
verlassen, ohne uns die Sicherheit verschafft zu habsn , daß
hinter uns nicht die Unordnung ihr Haupt erhält.

Serbische und rumänische Ministerkrisis infolge her  Richt-
miterzeichnmrg des österreichischenFriedenSvertreges.
mz. Versailles. 12. Sept . Laut „Liberia " hat die Wei¬

gerung der rumänischen und der südslawischen Friedensdele¬
gation , den österreichischenFriedensverirag zu unterzeichnert,.
zu Ministerkrisen in Serbien und Rumänien geführt , wo dev
serbische Ministerpräsident Davidowitsch wie der »rumänische
Ministerpräsident Bratianu demissionierten.

Die Kampfe Mischen Polen und Litauern.
mz. Berlin , 13. Sept . Das lettische Pressebureau be¬

richtet über di« Kämpfe zwischen Litauern und Polen : Das
Vorrücken der Palen in den Bezirken Sei na und Lazdh ist
von den Litauern aufgehalten  worden . ES besteht voll-
komuiene Einigkeit in der Armee, in der Regierung und in
der gesamten Bevölkerung in dem Best,eben , alle Kräfte an¬
zuspannen , um den polnischen Imperialismus in Litauen
nicht zur Herrschaft kommen zu lassen und ihn überall , wo er
sich verdrängt , zurückzudrängen. Int ganzen Lande finden
große Kundgebungen statt, bei  denen sich die Teilnehmer vev»
pflibten , zu deu Waffen zu greifen und gegen Polen den
Volkskrieg zu beginnen. Der Versuch der Polen , die Eisen¬
bahnlinie Dukschty-Kalkuhnen zu besetzen, um die Litauer am-
Vordringen auf Dünaburg zu hindern , ist mißlungen . Dt«
Eilenbahn ist fest in den Händen der Litauer , die den Kamps
gegen die Bolschewistenin den Vororten vor Dünaburg fort-
setzen. _

Der Kainpf gegen den Bolschewismus.
Generalstreik in Memel.

mz. Memel, 12. Sept. Lus Anlaß der Verhaftung  der
Bersstzrnden des hiesigen Arbeiteirats  Sahuwnldi durch den
Führer des hier liegenden Bataillons Hauprmann Schmidt ist laut
„Memeler Dampsbooi" heute vormittag der Generalstreik erklärt
worden. Hauptnimm Schmidt hatte Sahnwaldt perhaste« und nach
Tilsit überführen lassen und ras sozi»lten:okratische Blatt besetzen
lassen. Die Ursache zu der Verhaltung sind einige Zeitungsartikel,
weil Hauptmann Schniidt einen Soldaim Nichtprüßens aus
der Straße zur Rede gestellt halte. Der Generalstreik, der auch
das Gaswerk , das Wasserwerk und das Elektrizitäts¬
werk  umfaßt, soll so lange dauern, bis Sahnwacdt aus Tilsit zurück-
gekehrt und Haupimann Schmidt ans Memel 'entfernt ist.

Die FrsKe der „direkten Aktisn" in Giasgov ».
mz. Amsterdam, 12. Sept. Rach einer Reuter-Meldung ans

Glasgow nahm der Gewerkschaftskongreß eine Resolution zugunsten
einer direkten industriellenAktion in den politischen Fragen mit
starker Mehrheit  an . Die Entschließungwurde llach eiucr
späteren Reuter-Dieldung in der Form angenonnnen, daß der An¬
trag gegen eine direkte Aktion mit „chö Millionen Stimnun gegen
2 065 000 (?) Stimmen verworfen wurde.
Einstellung des ZuckerraffinsrienSeiLisÄs W-rgen

Kohlenmangels.
mz. Berlin, 13. Sept. Aus Köln wird berichtet: Bon zuständ:.

gcr Stelle verlautet, es werde wegen des Kohlennirngels nicht mög.
lich sein, den Zuckerrassincricn Kohlen in genügender Menge zur
Verfügung zu stellen, um den Betrieb aufrecht zu erhalten.

Einfuhrverbot der „Frankfurter Zeitung"
mz. Mainz , 13. Sept . Der Herr General F a y o I l e,

Kommandant der Heeresgruppe, erließ folgende Bekannt¬
machung an dre Heroen Generale der 8. und 10. Armee:
Wegen Artikel, die in der „Frankfurter Zeitung " und im
Mittagsblatt erschienen sind, welche die Würdigkeit unserer
B esa tzungs tru ppen verletzten, hat der kommandier«rde
General ' der Armeegruppe befohlen, daß die Einftihr dieser
Zeitungen in der französischen Zone vom 12. bis 30. Septem¬
ber einschließlich verboten ist. Jede Nummer , die durch
Schmuggel  erscheinen sollte, wird beschlagnahmt . !
Die kommandierenden Generale sind gebeten, folgende Ver¬
fügung bekannt zu gcbctt: 1. Den deutschen Behörden und
denjenigen Personen , die zur Befö .tderung beauftragt find
(Eisenbahnen und Post) und deren Verantwortung können im:
Falle einer Nichtbefolgung zur Rechenschaft  gezogen
werden, 2 durch die Presse  an die Bevölkertutg, in welcher'
besonders die Maßnahmen erwähnt -werden, die getroffen
werden gegen die Verkaufsstellen und Lejeüülen rm Felle,
eurer Richtbesolgung  bwfe «: BejMH.
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Wiesbadener Nachrichten.
StLdtvervrdneten-Sitzung vom 12. Sept . 1919.

Dir gestrig« Sitzung der GtoKstverotttzneten stand nach ganz
un^ r dem Einftuß der Sormnerferien . Es waren nur S1
Stadtverordrwte imwesend und beide SiadwervrdnMmivor-
stcher am Erscheinen verhindere. MS Bmrsitzender wunde daher
u«e in früberen ähnlichem Fällen E-dädtv. ProfesftrDr.
Kresenius  bernftu , der zunächst d« angenehme Wmet»

Aber
ritte Etiftnng

«« chem Kennte. Die ®8e8» tte Konsul Vurandt  haben zur
Eh« »« des Gedächtnisses ihres im F«id gefallenen Sohnes
de« ckLgijtrat 5 0 6 0 0 M. ?nt Verfügung ^ stellt mit d« Be¬
stimmung, daß die Finken davams zur Ausheldung von Wais'en
Bmivendvng finden frStn.  über die Devteilung der Stipen¬
dien hat der Verwacktun«»s»<st> dessen Uk-rsitzender der Ober-
^ÜLHLrM.er̂ L'er ist, zu E«vks<km4̂s« . Dve Gtvstrrn-g rvrvd mit Herz-
lichsn Tank des Vrvstt̂ nden. avgencm « e«. — Sine wertere
Mitteilung betraf die Ma » datsniederlegung  des kon-
ftrvatsten Stadtv . Va l « « ti » « v,  von der ohn« wei-tere Be¬
merkungen Kenntnis genommen wird . — Der nächst« Punkt
•frcticpf

die Neuwahlen zur Stadtveierdneten-Bersammlnng.
Wahlrecht und Msdl « rsühung sind, *»e der stellvertre¬

tende Vorsitzende Herr Professor Dr . Fresenius  dazu auS-
fichrte, di« gleichen wie Lei den Wahlen zur Rationalverfamm-
lstkrg und LanleSrersammlung , nur ist am d»s Wahlrecht für
die Stadtvercrdneien -Versermitlung die Bedingung einer
sechsmonatigen An fentha ltsda » « r in Wiesbaden
atfoiif ft, und zwar , wie Bürgermeister TraverS  später er-
gär.-zend dazu miiteüi «. nicht etwa einer Entschließung des
Magistrats zufolge, sondern lediglich auf Grund einer ministe-
rftlleu Verfügung . -- Stadtv . Friedländer  berichtete für
den Wahlausschuß « er die Vorbereitungen  zur Wahl,
oSs da find di« Aufstellung einer Wählerliste , sowie die Wah.
vcn vier Beisitzenden und zwei Stellvertretern für die Wahl-
kommtsfion. M ? Wahltag ist, wie schon kurz berichtet, der
26. tktcöer festgesetzt Cn , früherer Wahltermin — «s war
ursprünglich der' Sonntag verher dafür in Uussicht genommen
— ist st-ftlae der -«sträubenden Vorarbeiten , wie Herr Bürger-
ureister Staters  rberzeugend auseinandersetzte , nicht
möglich aen-esen. Jnftlm eines weiteren Hinweises des Bür¬
germeisters , daß alle fclMchen Versammlungen von der frän¬
kischen Behörde gestottet würden , entstand eine größere
Tebatde über die Saal frage. — Herr lStadtv. Hart-
mann cijX'  I>£t bwfer (Ŝ f<6C€n*̂6tt ttfbcntftTn© ixwjon, xitt*
Handlungen verschiedener gr .-ßer Parteien rm Gange seien, um
beim Magistrat drhin vorstellig z-u werden, daß dre SchU'I-
turnholl .en und die verschied« en zu Verswmmlimgszwecken
geeigneten Aulen , wie di« am Bosevlotz und Schloßplatz, den
Prirteieu zu Wahlversammluigen zur Verfügung gestellt wür¬
den. Bürgermeister Travers '«widerte daraus , daß dies
bisher ans Grund  einer Verfügung des Proviriziakschulkolle-
gimns nicht n'äglick gewesen sei. — Siodiv . Hartmann
findet ein« solche Bearüudung in unserer heutigen Zeck für
unbegreiflich, auch die Stadtverordneten Haese und Ph.
Müller  geben ihrer Verwunderung darüker Ausdruck, daß
der Mcgiflrat in dft 'ei Frage derartig « Bedenken geltend
mache, und hasten rin Gesuch um Genehmigung beim Provin-
zialsckmlftllegi:,m in Kassel nicht für erforderlich, selbst wenn
'eine sulche relchSaeletzliche Bestimmung von früher her noch
bestehen sollte. — Stadst ' Fink  betont , daß schließlich auch der
Kursaal  nickt dadurch entweiht werde, wenn er eventuell
in der Woche mährend der Mahlzeit an zwei Tagen zu politi¬
schen Veriammlunoen sreigegeben werde. — Dem widerspricht
Siadtv . Glücklich,  der im übviaen die Saalnot anerckennt
und sich ebenfalls für die Freigabe der Turn >ballen und Aulen
aiisspricht. — Bürgermeister Travers  versichert nochmals,
dost er telegrnphisch bei der Prcwinzialschirlbehörde in Kassel
um die Genehmigung zur Überlastung der Turnhallen und
Schnstäle zu fclststcben 'Versammlungen nachsuchen werde, die
wohl sicherlich auch I'icht versagt werden 'dürste , womit die
Debatte üker diesen Punkt schließt. Ms Beisitzer für
die  D a d l ko m m i'  s i o n werden seitens der Stadtoerord-
neten -Versammluno die Herren Stadtverordneter Dietrich,
Hartmann Ochs , Seifert  und als Siellvertrete-
Degenbardt und Hildner  gewählt . Den Wahlkom-
nstssar ernennt der Oberbürgermeister.

Der vierte Pnnkr der Tagesordnung , best. Aufnahme
«in « rAnle ' hevun20MillionenMark,  wurde von
der Tagesordnung abgesetzt, da der Gegenstand noch nicht voll¬
ständig ' vorbereitet ist . — Sodann wurde über eine Vorlage
des Magistrats , leir.

eine Erhöhung der Bäderpreise,
beraten, worüber für den Finanzausschuß der sogixckdemokrati-
M Etadtv . Bauer  berichtete . Der Verein Wies¬
badener Hotel - und Badhausbesitzer hat be-

fchloffen, die jetzt güliigen Mäderhreife M erhöhen, und dabsi
die Badebäuftr in »rer Klaffen erngwbeDm, nämlich a) zum
Preise vrn 2 50 M. d ' 2 M .. c) 1,50 SK,, i) 1̂ 0 SK.; er ersuchtob ... . . . _ S’«> Nrerie-picv k:  Hl. ji £. .nj .yu , u • ** *»v */ .T V- cn .*»
den Magistrat in einer Ei «gäbe, auch seinerseits d°e Prer r̂
« ^sprechend der Einrichtung der Bäder in dieser Staffelung
zu erhoben. Dem will der Magistrat « eigsgenkommen, und
teabfichtiät folgende Preismhöbungen : Waise  r -H r r e d rrch-
Bad  von 3,30 auf 4 M ., Echützenlof  ton 1,20 auf IchOM..
<Ie m « r n de ß a d von SO Pf . auf 1,20 M. pro Bad ; für dre
EA.wi hr.er sollen in dem lshieren die b- herigen Sätze gAten.
und auch ein alreS Privileg auf Pveise « naßig»!«g für städti¬
sche Beamte ulw . wollte « an nicht beseitig«« . F̂erner jou
eine Preröerböbung deS Normalwasserverkauf s am
Bäckerbrrinnen  von IO aus 20 Ps . pro 8«ß
Geyen die so gedachte Aeyelun« wurde « ne ganze Rerhe Be.
denken erbaten Dtcdtv . Hartman«  wendet stch ichars
gegen « ne »tasfistzierurq der Einwohnerschaft, die daran zum
Ausdruck Icmtme, und hält auch das Privileg bestimmter Br»
. »v.« , - . -ai  c .”. _ __ _ -jli . er_i_ n  f o hw*

Gerhardt  hält -cc aus dem gleichen Grund für angebracht,
die Erhcbuttg der Sätze für die Kranke.« asten zu monieren ;̂
Stadtv . Fink  luarf die Frage eines Schwimmbads aus und
hält «S für r.ölig daß. wie es frü -ber im Viktorinbad der F»L
war , wieder Gelegenheit zu Schwimmbädern asgsben werde;
Stadiv . Zorn  wandte sich gegen die PreiSerhvhAng des N« .-°
malnxchärl^ kaufs am Bäckerbrunnen ; die Stadt ». Walther
dagegen befürwortete . Nach weiteren Bemerkungen^ d»r
Stadtverordneten Barne r, Schröder , Kaltwasser,
Bauer  und Bürgermeister Travers  wird die VorlaM
schließlich, «iuem Antrcg der Si ob verordnet » ! Hesse  m « «»
Hartmann  entiprechend , einstimmig an die Kom¬
mission zurückvernresen.

FinanjanSschutz und Nauansschuf
erhalten dann viel Anbest zuoewiesen. Es » srbvn bissen Aus-
ick»isscn nämlich e:r « ganze Reihe Vorlagen  zrrr *» ■
•jotung und Durchardertursg überwiesen, so u. a . die Gewäh¬
rung cir es Zuschusses an den Rafsaurschen Verein für Natur-
kurte , di« Erhöhung der EinkommLNsgrenKe von 6OOOa« f
8OOOM. de: Wegfall der Echulgelderinäßixmrg für ®s-
schwrster, Brn .ll,puux von £600 M. für Instands 'chung dsr
Dächer aus der Kläranlage , desgleichen von 2100 M. für bau¬
liche Verbesserungen in dein städtischen Wohnhaus Pbilrpps-
bergstratze 8. HeritcKurdg einer Ei-nfriedigarm zum Abschluß
des Schulhests am Sv-eum 2 (Doseplatz), Abänderung b«S
Urchtlin :«utlank Ecke Klopstock- und SchenSendarsstraß«, d»»-
desgleichen der Emmündumg der Augusta- in die Viktori»-
stroße — Rach SK ii teil rer gen über die Festsetzung der Tages-
cidnung für die nächste Stadiverorimetensitzurig . diê ebenftstts
wieder sehr groß zu wenden scheint, wunde die Versammlung
geschlossen e-

Langsames, aber stetiges Znrückgehen der Arbetts-
losigkrit.

Der Bericht de« Städtischen Arbeitsnmtezüber den Stand der
Erwerbslosigkeit  im Monat August  191b führt aus:
Beim Städtischen Arbeitsamt meldeten sich im Laufe des Monat?
August ISIS 1812 männliche und 692 weibliü)« neue Arbeitssuchend«!
offene Stellen wurden 1545 für männliche und 908 für weibliche
Personen gemeldet; untergebrrcht wurden 1463 männliche und 631
werbliche Arbeitssuchende. Die Lage des Arbeitsmarttes im Monat
August kennzeichnet sich durch ern langsames, aber iletrges Zurück¬
gehen der Arbeitslosigkeit. Di: Zahl der Erwerbslosenverminderte
stch rm Laufe des Monats nur rund 10 Prozent.  Zum TeU
ist diese Entwicklung zurückzufirhrenauf -sie zu z e sta n d en en
Einreiseerleichterungen  und nie dadurch erfolgte Be-
lebung des Wirtschaftslebens;  zum anderen Teil aus
die in gröherem Umfange erfolgte Vermittlung von Fabrik- und
gelernten Arbeitern nach auZmärtS.

Fast in allen Gewerben,  emschlreßltch dem seit Jahren
darmederliegendenBaugewerbe,  macht sich eine regere
Tätigkeit  bemerkbar. Ebw-st gestaltete sich der Verkehr im
Hotelgewerbe g4is: si,ger.  Tie Vermittlung von Wirt-
schastspersoncl war zi-mlich lebhaft Im Handels ge werb  e
zeigte die Zahl der Stellenlosen einen leichten Rückgang. Gesuch:
waren gut ausgebildete konfmännische Angestellte mit vorwiegend
französischen Sprachkenntniffeu. sowie slotte Stenographen und
Maschinenschreiber. Die von der Erwerbsloseusürsorge eingerich.
teten Kurse für SNaschinenschrsibenund Stenographie wurden regel.
mäßig besucht. Bon den Teilnehmern konnte bereits der Halste
eine Beschäftigung zugewiesen werden.

Die Lage auf dem Arbertsmackt siir weibliche Per.
so neu  hat wesentliche«nderunyen »rcht ergeben. Gelerntes Per-

Teil der Stellenlosen mrf. Gute Stenotypistinnenwaren sehr ge.
sucht und konnte die Nachfrage nicht «anz befriedigt werden. Die
Ver m i t t Iu n g in der Abteilung iür gewerbliche Arbeiterinnen
bob sich etlvas. Für Näherinnen und verwandte Berufe blieben die
Berhältniflc weiterhin günstig

Abend-SluSgabe. Erstes M « r.
— Zur Verabschiedung ihres Herr «̂ Dlrektvr» Gehe:in

Dr. Maurer hatten sich gestern vor dem Houptdahrrhos  dve Ber-
treder de» staatlichen Realgymnasiums verstuum-ctt.^
Scheitenden wurde «in Blumenstrauß überreicht. Em Scherl«
ga-b mit einigen Worten der Trau « ber Schul« über da»
Scheiten ihre? Direktors Ausdruck und »crstcherle chn der oca«
errcden Andäriylichkeit n :b Treue feinte Schüler.

— Die alte Geschichte. Die Zw « tsch « n sinb feit emi.
aen Tüoen ans den Läden und von den Sfortfintanben voll-
ständig v « rsck: w enden.  Warum k Am Mittwoch wurde
die Beiordnung über die Höchstpreise f*r Obst bekamitysgebw,
die u. a. si:r Zwei scheu und Pflaumen 82 Phpro PfunS l«w>
setzt, während sie tsisler , je nach der Dwatttät , 55 bis 7» stß,
k.ffteten.

— Die Jagd in den StaMtSfsrsten. Über die Jagd in der,
preußischen Startsforsten hat der >andw : rts cha s t r -
minister  neue Anerdnunyen yetroftan . d'« am 1. Ok^ ber
in Kraft treten . Die 'Regierungen sind ermächtigt, auch u,
Zukunft die Jagd aus Anschtußflächen fÄsiständig anzupachren.
wenn dst ÄnSgaben für Pacht und W- dsthadenerfatz bestmrmt
jenes Mcch nickt i:berschrert« ober der Oberförster der-ert sitz
den Mehrbetrag zu decken. Die Preise für Geweche und Ge¬
hörne sind neu s-cstaesetzt Sie 'betr«yan z. ,B . b«« r Elch für
tzpießer st) M .. ' erm Rotwild  für Zwölfer 1L0 M.. sü-
Vievzohvttr 5ck>0 M.. für Sechtzchner 300 M., fiir Acktzebner und
mehr 51.0 SK, für Spießer 3 SR., Gabler 5 SK., Secksier 10 M..
Achter 20 M., E ^ sproffenz-ehuer 50 M„ Kronenrebwer 70 SK,
keim Rehwild  bringt der Spiestbock 2 M., der Gabelbock
4 M usw.

— Vftt Pferd und Waa « r durcĥ Oengen. Vor estrqe«
Taaen ist hier am Hellen T«-e von der Straße weg einem
hicstgen stul>rl-ei : n ein Wc.gmr mit zwei Pferden weqgeführt
worden Der Gauner , ein >mck> junger Mann , verstand es,
einen aus der Strasze haltekkdsn Kutscher mit rvgend einem
Ai' firag megzu.'chicken, während dessen er dann mit dem Ge¬
fährt durchging Di« hiesig« » rimirwrlpOlizei, die sogleich di«
Berstsiguns ' d-e -! Diebs aufnah « , kam bald auf seme Svur und
stellte ihr: in Laufenselden , s« daß der Besishlene wieber zu
dem G-efäbrt kam.

— Attsst'ben erregende P«Haftungen . In Untersuchungs¬
haft geulmmen nurden dieser Tage die Postschaffner Heil»
m-anu und Stch srwie der OBevpöstschasfner Nunheim , alle
vrm hiesigen P -ikctpoftamt wm Hautzchahahof wegen umfang¬
reicher Paketdiebstädle . die sie seit läNHerer Zeit verübt buben.
Es harstelt sich dabei um Beamte , die schon seit langen .Fahren
in: Plstdienst stehen und denen von ch« n Vorgesetzten des¬
halb grcßes Vertrauen enta «KengeHriacht worden rst, da» sie
in -schmäb.' icker Weise getäuscht haben. Die Verhaftet « , wer»,
den lchchnliigt . ganze SKengen der von ihnen abzuserti«e7iden
Pakete l nier 'chlaaen und ihr« , Jnhakt zu Haus« verteilt zu
hcchen. Bei d«u" b«i ihnen »srgerrommenen Hwussuchungsr
wurden gr-ß.e Mengen asfenbar aus solche unredliche Art er¬
worben« Daren rngefvnchen , und zwar in der Hauptsache
Lebensmittel . Zigarren , Z:savetten , Kkeidcrstofft, S «is»,
Wäsch« rsiir.

— Ansgepliinderter Schaukasten. Während der vemaime-
i.en Nacht nurde  in der MauritiuSstvahe das^AuZstell tzenster
eine-» Lederbäudlerk einse sch lagen und auSgeplündert.

- - Maffeiifahrraddiebstöhle . In den letzt « » Woche«
wurden bstr , meist vrn der Straß « weg, wo sie ohne ?lufsichi
standen, die nackfolgend verzeichnet«» Fahrräder , durchweg
mit neuen Gummireifen , aöstohlen: Marke Kochbrunnen,
Fabriknrimmer 385 4SI . vier Marke Ogsl , darunter zwei ohne
Nummer , eins m:t Nummer 521 540, « nS mit Nummer
522SSO; Marke Basen « . Menke Adler Nr . 471 442. Mar«
Si -ewers Greif , Mark« Tonpedo Nr . 164 391, Mark« Viktor«
Nr. 34L 104, ein französische« Rad ustt Marke Auto Moto
Nr . 578, Marke Eito-Köln, Marke Mars , Marke Panzer
Nr. 156 565, Marke Stadion HSeidel-Naumann ) Nr . 786 5lL,
ein Rad chne Ma -ke und Nummer mit silberbronzierter Lenk¬
stange, Marke Radium . Marke Brennadrr . Bei dem häutigen
Hohen Preis der Gummibereifungen dürfte es den Dieben i»
der Hauptsache um d êse zu tun gewesen sein. Nachsorschun-
Aerl nach dem Verdlerb der gestohlenen Räder führen meist nach
auswärts , einige derse!k-en aber dürften hier geblieben sei«.
Dom Puklikum kann niM dringend genug empfohlen werde»,
seme Räter nickt aus den Au- en zu 'lassen und in FäSen . m
deren m«n gezwungen ist, sw ohne Aufticht zurück̂ rlaffen,
sie jedenfalls anarschl :eß«m.

— Sest»hl«i>«r K«r« u. Am 6. d. M , -b««r>, , »g-n » Uhr, «anbe
Im Bismarckiing -in -w-iräd-riger l- icht.'r F-d-rh- nSwag-n ohne Ausl°tz
mit aelbbraunem Anstrich gestohlen. Hint-n an b-m Wagen waren »wet
Stützen angebracht. Eigentümer ist der Kaufmann Dalsen, Raritz-
st,aße 18. M-idungen über de» Verbleib ans Zimmer 21 im tzollzi-
diretttonsgebände erbeten.

Dorbertchts über Kunst, Vortrag« und Verwandtes.
*  Kurhaus . Zyklus -Konzerte 1919/20 . Zur Ausführung sind v»r>

aeleben: Werke oan Bach und Händel iür Orgel Kantate ,Ein' feste Burg-
iBach) Sinfonien von Beethoven, Brahms, tzaqdn. Mahler, Mozart, Schu¬
mann, Serenade von Max Reger: zur Erstaussührung gelangen: S. Sinfonte

I '

Haffattifcbes Landestheater.
Freitag  den 12, Sept .- „Ein idealer Gatte ". Schau¬

spiel in 4 Akten vru O skor Wild «.
'SWeim Wilde Geld lnouchte , schrieb er ein Theaterstück

„mit allen Schikanen". Er verulkte die Gesellschaft urck ließ
sie dafür lezabten Man lat das mit Humor , denn der Eng-
läudrr besitzt der, Gleichmut, über sein« Schwächen zu lochen.
Er füllt« eine spornende .Hmddlung mit geistschillernden Be-
meikunoen . säumte die Szenen mit Paradoxen , garnierte die
Sätze mit funkelndem Worten . Do« Wesen dieser Kunst ist.
daß die Handlung nur das Gerwst für den Wortbe-hang ist.
Mm.ck/e Szenen leben nur von Werten . Es ist die Kunst der
leichten Hnnd. Paillettekunst . Aber Wilde -st ein Dichter, auch
wenn er um Geld schreibt So kommt noch eins hinzu, fast aus
Zuftll : der Geholt . Der „JdrcUe Gatte " ist ein Jntriyenstück
Mir Gehalt Gedanken von edlem, sittlichem Gepräge tauchen
auf . Innige », Tstles wird ü'ber das Wesen der Liebe gesagt,
und eine weiche, lustvolle Stimmung , die einen wehmutsvollen
Ui'tcrtou hat, schn inai sich in den -Raum . Wir fühlen die Dlut-
trärmc gütiocn Menschentums Da » Wortfeuerwerk verbwfft
und feine Wirkung rinnt an unserer Seele herab wir Wasser
an einem Entr .nfiti :g : aster wir stimmen fveudig bei. wenn «
mit schönen Leitgedanken über m«mlchliche Duldsamkmt groß«
Hmizonte öffnet und den sittlichen Sinn für da» BerständniS
anderer in uni  weckt. . „ . . . . *

Im Jahre gab ihm di« Gesellschaft durch di« Organe
ibrer "befchrankten Nechis-n-ffessrng die Antwort , indem sie ch«
uegrn geschleckilichor Eigenart niedersireckte. Wve beLem-
r -end ist es daß die Menschheit nie grauenhafter irrte , als
nenn sie ch« SstKichst.it zu schützen meinte. Der Dacht«
staeck 1600 '

D« Aufführung wurde allen Anfrrder »ngan des wir-
kniigSlwllen Stücket- gerecht. Die Einrichtung und Innen-
dekovgtioii« « «» auf gewohnter Höhe. Di« Leitung des Herrn
Witt mann  strebte nach der Ausprägung eu»es vevernvgen-
den, einzelne händigenten Stils . Das glückte zwanglos, nur
ciniges wirkte, genullt . J '.-tta Versen  ist eine stark inter»
eisienende Künstlerin . Sie war groß« Dam « und Abenteurerin,
oder nicht dir herkömwliche Salonschlarvge, sondern ein im
LebmtzkiM̂ j MÄiib vamtzr.t-Lr.tLr M -rchtzp M de» sich

Mitleid regen wollre. Cie körmte diese Seite noch etwas mehr
h'erausar 'beiteii. denn 'ck müßte sehr irren , wenn nicht mich der
Dichter ihr innerlich den Vorzug vor der in ihrer Selbstgenech-
tigkeit so anmaßcilden Ladv Ehiltern gegeben hätte. Jedenfalls,
diese Frau hatte einen Zug von Größe . Herr Steinbeck
gob den Lord Gering mit seiner bekannten Eleganz und ern
wenig salz.'csen Liebcnswürckigheit. Frau Hümmels  scharf
prrsiliute Perstailickieit war daneben wieder zu intelligent
für die velt - und lebensfremde Lady Chiltern . Herr Basil,
dem Darsteller starker Eharaktere , war der weichliche Chiftevn
ebei.iclls wesensfremd, er belastete di« Konversation mit be¬
drohlicher Wuckt Die Absicht, die Wilde mit der Lady Warköy
hatte deckt sich kaum mit der Gestalt , die Frau Kuhn  hin-
stelltc. Die liel licke Mabel von Fräulein Reimers  war cr-
guickend. Man wußte nicht genau , wer der Vornehmere war,
der Earl des Herrn C ckw a b oder der diskrete Diener des
Herrn A n b r t a ti o. Fräulein v. Hansen  und Fräulein
W e ! l h o f f spielten zwei blasierte Damen , wie sie traditio¬
nell überall gestuel: werden, es waren wohlgelwngeneKarikatu¬
ren . Ncch eins , faibeihast« Toiletten sind zu sehen. Da war
besonders eine ecu Jutta Bensen, die — doch man sehe lieber
selbst.

Daß dre Herr 'ckaften etwas englischer cmSsshen dürften,
ist irrhl ein unbilliges rr .d unerfüllüareS Verlangen . ES war
da  tzervcriagcnker Aberck a.

Konzert
Uns« beliebter Opernsänger , der Bassist Herr Alexander

5ki p n i S, tonzert 'ert « — unter der Klavierbegleitung des hier¬
orts bekannten und musikalisch begabten H«rrn Dr . med. Orb,
ker sich auch selisnich mit ein« Schubertschen Sonate beiärigte
— am Fvertaa im Kasinosoal. der trotz deS sommerlichst» !
Sepiei .ckcvwetierS fthr ansehnlich gefüllt mar. H« r KiprnS
hat immer nock- fleißig an seiner Kunstbildung gearbeitet : sein
Ton hat an gesättigtem Klang , die Tonverbindum , an Aus¬
gleichung, die DeNamctirn (die nur in Einzelheiten noch
schärferer Laut -Ckarakterisrik bedarf ), an Prägnanz gewonnen.
So felgt L:e Stimme Um Bcrtrcgswrllen des Sängers mit
großer Gcscknieidigkeit _ ^. ...

Hxrr Kchuiö Uflcnu mit MotzartS Äaustchtz»Ihr , itx_  chr

des Nnrrmeßlickien Weltalls Schöpfer ehrt " : eins der wenige»
Gesangsstücke, die Mozart nicht in italienisch« , sondern in
deutscher Eprack« kemvrrstrte ; doh« auch von ihm ausdrück¬
lich als ..eine kleine deutsche Kantate " bezeichnet. Sie scheint
dem „Sar <stro"-K'.«ik onzugeböien. Verständige Auffassung
des Stils , kräft 'ge Abwandlungen und Steigerungen gestatte¬
ten die Wiedergabe sehr genvßieich.

Der Schn bei ischeu Liederl : ist fühlt sich die SamgeÄunst
des Herrn Kipnid innig verwandt . Namentlich die mehr
kolloidesken Stücke ,.Ter Zwerg " und „Der Kreuzzug" erftal¬
ten durch die gleick̂lam verinnerlichte Dramatik im Vortrag:
hier erschien alle? letensvoll und vornehm zugleich. Und m
den n.elodi'ck reich ausströmenden Liedern „Sei mir gegrüßt"
oder „Fischerneise" verströmte auch das Organ des. Saugers
in edler Schöntest und Weichheit.

Reck« " Schumann ? Hr« mag «in kleines Fragezeichen
erlaubt sein. Für die leise schwingenden Stimmungen dich«
vrn Wcbmur und Sehnsucht bcioegien Wort- und Tenpoefie
der „Dichtcrliebe" hätte der Ausdruck und die Klangfarbe wohl
roch feurere D ikstrenzierung vertragen . DaS über jenen zart-
lyrischen Kreis hinauvgieisende „Ich groll« nicht" — trat wirk¬
samer hervor : das hier latente berzweiflungsvoll« Schmerz¬
gefühl brach fick in sehr leidenschaftlichemPathos Bahn . Fv» -
sich: ein Pathos nach Noten ? FraiM -zeichen.

In den -»letzt czesungenen Liedern des russischen Ton¬
meisters Tsckoikrn sky — notiond angehauchte Musik von ieil-
weich-melaiftulisckenm . teils sinnlich-glühendem Charakter
mußte dem Künstler dann ncch ganz besonders das Herz auf-
gehen; und der Widerhall in der Se 'ele s«iner Hör« war ge¬
sichert.

DaS Bcifallsbarometer stand den ganzen Abend üb« auf
„Sturm ", und e.£ ging auch ein gewaltiger Regen nieder —
vcn. Hmu « und Loibceven. o . D.

Unsere literarische Sonntagsbeilage
„Unterhaltende Blätter"

enthält in der heute ersckei.nenden Nr. 10:
Nächtliche Vekanntschast. Von Ludwig Weber. — Die

Fußbekleidung in d« „guten , alten Zerr". Aon Dr . IohanMÄl«.iLs?Lril, —Lhitcke und Rätsich,
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Lclifteu: Gesang: Eva « ruhn.
vn ^giu. Meta SieiLel (SUi), . . ..
fintier , SUi. Fischer (Sag), außerdem das Vokal.*,«

San Kohmam,
Karl Erb, Karl Schröder

Wlndsperger,
Dur »an  F.
»cf. Kammer-

A. Torrlli.
Kaffmann-

tzl!- Dröll-Pfu! . .
Karl Ftejch, Ja »» Manx»; !
bnfwge; Orgel: Friedrich Petersen, Karl StrauAe.

* ftaauri . Dein Wunsche der verftorbenöd
Zulie v. PfeUsthifter entsprechend, wird im

und I . von Raatz«.
Klavier: Frieda Kwast-Hodapp, Kanrad

iesbadener KaMpankM»
sinv om Sonntag, den

desSS. d. M., 7y , lihr, ein Mufilabend zum 8 ' ft»« lehr bedürfiigoi, alter
Künstler ftattfinden unter — ' ' ‘ L~' J '
Orchestrrveretn» !Leitung E.
l/ .lavier), Hanna Vvitmann
Echöser kS- pour).

«itmizkw-g
), der MiMehrerin Johann«
Hedwig AKpert (Koloratur)

:ftig« alter
Wiesbaden er
kann« Ävhm
rtur), » mdi

A«« Sem Berei »sk»b«n.
* Ei« vielversprechender Auftakt zu den kommenden

Veranstaltungen des »Wiesbadener Mstnnergesan
ein »" bedeutete seine iLngfteZ-hresh-uMmsamiulsnq. Bet selten startet
Metetligung der Mitgtiade« bildete die Amchnndiwahl de« v-ich>d"
^ "" " ' ""- * ‘ . . . . . . -- de. REeamoalt

niederpeleat und
. .. . immig H« — ■ - -

1 Bor sitz«»den des Vereins gewählt.
Mrs r . Vorsitzenden wnrde Herr Ma«

Artetligung der Mitgtiade« bildet« die Boestsndiwahl >
Aunlt der Tagesordnung. Der bisheri» t  Aorfitzonde,
ic . o. Zbell. hatte ans « esuudheitsrückDt. » lein Amt ni
an dessen Steile wurde einstimmig Herr Bdgaatenetrk Dr. '

Mtt der .
giftr MiMetiri

rührung
t Gusto«

9m « mw  zu«
der «afchaite

> JUm  tot, -.ui.

Eine ansi-bnttche Zahl hon An...
Freude am deutfchen Männer!

Mte ®«*
IWBrt SnllWfpft ttCXDlt&j
wieder ivl Wachse» be-

Aus Provinz mck NschhGkWrft.
x> . « eilbach, 12. Sevt. Die wirtschaftlich « Hranen»
»le  Lad -Wmkbach, di« fast % Jahr , von franMlch«» Truppen be-

war. kann nunmehr an die Wtedesauknahm« des >chn!betrieb«s
rken. Ban Oltober d. I . ob solltti zwch ZwischenlehrgLage eingerichtet

I» rd«n und mit de: oorschrifismätzigrn St« ««»- und Sominarnnsvildung
im lammenden Frühjahr begonnen »erden.

Smneiudewald erlegte
' im Sr-x> . Oberjaatach, 12. Sevt. In dem hießen,

der Maurer Edristian SchLttler von hi« « n Wildschwein
wicht von 2 Zentner.

Fc - Riedrrnhause« 12. Sept.
findet am nächst« ! Sonntag hier

»Sch%

Nachdem sie i Jahr« lang ausgefallen,
die Kerb  wtader stau.

Fc . Worms, 12. Sept. Ein 19plhrch«l hiesiger Schlaffer hatte einem
ltzpcrmeitter dahier ein Scheckbuchentwende! und bei ein« Bank ans
"fchte Schecks5 0 0 0 0 Mark  obg -h»b»n. Ein hiesiger Ehaufseur,

Autooermiei« von hier̂ und «in lljSchrig« ch- ndlnngsgehits« sind an
' . ‘ ‘ — r - — verhaftet.dem Schwindel beteiligt. Di« vier Personen wurden

Gerichtsstml.
10. Unter dem Bor»F c. Kriegs garicht am Hauptquartier Mi

des Obersten Saniere»» sprach das Kriegsgerichtin folgenden Fälle»
Zn einem französischen Pioniervark hatten drei Arbeiter aus

so tzh e i m und Frauenstein  Tün .herarbeitcn zu »errichten. Bel
irler Gelegenheit stahlen die dr«i Harden und Idle, die Eigentum de»

stsnzösischci' Staates waren. Wegen diel, ! Verfehle erhielt der eine An-
' " ate 0 Jahre « efängnis, der anbore 2 Fahre und der dritte 8 Monats.

Ein SS Zähe« alter landwirtschaftlicher Arbeiter aus Flörsheim hott«
unerlaubte Weise ftanzöstsche jjtij“ - - —*—“

2 Jahre Gefängnis. — Weil sie
auf unerlanbie Weise französische Mililarbetieioungostücke gelaust. Urteil:
2 Jahre Gefängnis. — Weil sie falsch« Päsie yerg.tzt.llt und dieselben zu
eigenem Gebrauch für eine Reise von Mainz nach Saarbrücken verwenoot

ckteu, vei urteilt«^ da« Kriegsgericht die Gelqäitsführertn Lharlotte
.. . __ . ..iinz in eine Gefängnisstrafevan 1 Tag und in eine Geld-

»ofe von 100 Frank, die rSjährtge Maria Kehler, aus Saarbriicke» in
estie solche von 1 Tag und 250 Frank — Der Fuhrmann Friedrich
Wendel aus Momdach hatte au» dem Pierdedepot dorlseldft an einem
Kalerdiebstahl teiigenommen, auch der Küfer Anton Kuntz van da und
dosien Sohn, der Fuhrmann Heinrich Kuntz, wohnhaft in Mainz, waren
mit dabei. Das Gericht nahm Wendel in eins Gefänznlrstrasevon 1 Jahr
2 Monaten , Anton Kuntz in «ine solch« von 2 Jahren , Heinrich Kuntz ln
1 Fahr 4 Monat «. Dem Landwirt Wilhelm Zung in Mombach. der
diesen Hafer gekauft, wurde eine 8 «fängn:sstraje !.on 1 Jahre zudtkiierl.

Neues aus  aller Wett.
mz . Eine Snchrepidcmie in Oldenburg. Berlin,  13 . Sepi. Nach

einer Meldung der „Berliner Lvkalanzeiger«" ist in E f f e » , i» oldcn-
burgischon Amt Klappesour,, eine Ruhrepidomis ausged rochen.

,mz- i  Personen ermordet. Berlin.  11 . Sept. Rach dem „Berl.
Lokalanz." find in Pfarsl«, Kreis Samter, 2 Männer und deren Frauen
eimorde: ausigefunden worden. Einer Ser Mörder wurde verhaftet.

rnz- «ne *rp!»fi-» in de» Rew Boeker »lbwässernng. Amiter.
dam,  12. Sept. Di« „Times" meldet aus New Pork, daß sich vorgestera
in der Garend der 12er Strasie dicht ri-btr.  einem grotzen Hotel eins
heftige Erplosion ereignete, die der Selbstentzündungder in den Abzugs-
kanälen ansefommeNenGahm zugefchrieben wird. An mehreren Stellen«„gesammelten* af«
wurden Mc Deckungen in
scheide« fink» zorteiimmert.

zugeschrieben
Luft geschlcudert. Hunderte von Fonfter.

Bcrflner Blrse.

BMäner Handsi **« .
CtMun .- u . Dtec^ft
parmrtSdUr Banlc.
bmUuka  Bank . . .

-Com»
r Bank

WMaM.
Kstion .-B. f.
Ossterr,RexhsU«nk

Creditbaafc .
t . (. Dentnäi
Kredit -Ami.

18.

la ' /a
165 . 25
123 .00
130 .50
201 .25
180 .50
126 .00
112 .00
107 .50

00 .00
147 .60

»19.

Isdustrio - A
üi *rt , Obern. W
Adler-Fohrradweri»
Augodae-o-NündtsBp
All,. Elektr .-Gee . . .

»litt « . . . -
Guftrtattl

Schultheis .
Buden » Kisen werkt
Beton - u. Monier bau ,
peufeeb -Lux . Bern « ,Bentoehe Kaliwerke
Btsch .-Uaber *.
BennerKunrck

«okt
«litte

Bar -koop , Bielef . M. .Steak . Waff . u. Mna,
Daimler Hotorea . . ,
pouiee .b« Erd51 -8ee . .KtherfelderFarben!
XufaweUer Berg * . . .Friedriehshiitte . . . .
Fetten 4 Qailleaunts
Basmotoren Beute.
deievreider Eisen « . ,
Oelsenkirch . Berg « . .
Grieskenn Elektron .
H8ehet «r Farbwerk«
Harpener Bergbau .
Minor . Aultermaan .

OrsnsteiB
Phön.-Berufe, s
PortollanfT 3|
Roeitier

ete -Na
lern.

Blebeek Moofeta . .
Bombacher H &testa« .
Rhein . UeteBwerwri
Baebeonwerk . . . . .t BleÜÄ.
Siemens n. Hntoko,
SOdd. 81»
Verein . Glanssto
Varxiner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiier -ter -MeerCh . P.
Weeterregeln.
Zellstoff Waldttolf . .
Hamb .-Amer .-Pakett
Hansa -DampfschiB . .
Norddeutscher Lloyd
Sehnntung -Eieeub.
Tftrk . Tabakregie !,
Otavi Minen.

Sennseekeine . . . .

W. T.-BL Berlin , 18. geptbr.
Heiland.
Dänemark.
Schweden . . . . .
Norwegen .
Schweiz.
Oesterreieh -Üngara.
Bulgarien.
Kongtantinopei . . .
Spanien.
Heleingfers . . . . .

Berliner Devisenkurs «.
Drahtliche An« aalt! nagen für

»42 .00 Mk. 942 .50 B. f&r 100 Gulden
650 .00 a. 630.40 a 100 Kronen
€01 .00 0. 603 .60 8. 100 Kronen
576 .00 Q. 676.60 a 100 Kronen
262 .60 3. 452 .73 & 100 Franke»

42.46 G. 42 .55 a 100 Kronen
00.00 G. oo.oo a 100 Lewis
00 .00 ä oa .oo a 1türk. Pti

460 .50 G. « 461.60 a MO Peseta]
139 .25 8. « 139 76 B.

Die Frankfurter Intematwnale Ernfuhrmesse.
mz. Franldart a. IL. 12. Sept . Das aioderifln 'flsrfie

Greneralkonsulat in Frankfurt a . M. wird in der Zeit der
orsten Internationalen Änfuhrmesse . «lie in Frankfurt statt¬
findet fl . bis 15. Okt ). auf dcni Meßg'siä'td^ eine Auskuaita-
sfa-tle imterhalten . Voraussichtlbh wird auch die f r a n-
zSsische Wirtscfeaftsstelle in Mainz  auf der
Frankfurter Messe ein eigenes Bureau einrichten , das an
aBe die Messe besuchenden und beschickenden Franzosen
Xaskunft erteilen wird . Die Anmeldungen nur Beschickun«
der Messe laufen beim Meßamt ununterbrochen in so
Freier Zahl  ein . daß siih die Notwendigkeit ergeben
het . sich aach weiteren Unterkunftsmöglich-
k e i t e a für die Auaeteller umzusehen . Die cetroffene
löse ®« miisee als aufcererdentlica srüustiz beeeichuet wer¬
den . Es ist eämMch sfeiuneen. in unmitteibiirer Nähe der
Feeatalle Räume in Gebäuden für Meßzweiko freizumachen.
Ztaaftehst ist i&s Aus« a» cefaßt fünf Schulen in den Dienst
der Messe zu stellen . Vermutlich wird die große Zahl der
Anmeldungen aber dazu nötigen , noch weitere Bauten in
Bdeaeht zu ziehen . , ,»z . Freefcfwt a. IL, 12. Sept . Aaläßlkh der Inter¬
nationalen Btefuhrmesee . die in diesem Jahre zum erstenr
mal . und zwar vom 1. bis 15. Oktober abgehalten wird,
tage« in Frwakfurt a. M. in der Zeit vom 9. bis 12. Oktober
die deutschen Bezirksstellen für die Lebens¬
mittelversorgung.  Aus dem Programm sind u . a.
hervorzuhebaa : Vorträge von Herrn Prof . Dr . Phil . Stein
und Herrn Ludwig » eidingsfelder . Es darf damit ge-
reetenet werden , daß alle Bezirksstellen vertreten sind.

Handelsregister Wiesbaden,
fei das Handelsregister A Nr. 1438 wurde die Firma

.Mmrmorindwärie und Marmorwerke Wiesbaden Theodor
q T• £ zu Wiesbaden“ und als deren alleiniger Inhaber der
Kaufmann Theodor Groß zu Wiesbaden eingetragen.

Wetterberichte.
Meteorotesrfscbe Beobachtungen der Station Wiesbaden.

IL. September MW.
7 Ühr 27
Morgens

-Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 87
Abends NiltOi

Luft-
dniok
reck.

auf 0° ,i. Normal¬
schwere 766.B 754.6 754. 1 765.1

auf dem Meeres¬
spiegel

ometer , CelaiU3
766.6 764.3 704. 1 765.0

Theroi 14.3 28.2 19.3 au
Dunstspanmuiff . rara 10.6 12.2 11.1 11.8
Eelat. Feuchtierik.. Pro *. 87 43 66 65J
Windrichtung. still NO 1 NO 1 —
Niedersolllagshöhe , mm — — — —

Höchste Temperatur (OeieiHa):
L.L7 Uhr abends 28.7.

Ni.Uedrigste Temperatur:».87 Uhr abeada 12.7.

Wasserstand des Rheins
am 12. Sept«mb«r.

Siebpich Pegel: 0.90 m gegen 1.00 am j
Caub « 0.73 « < 0.78 « « «
hlainz « 0.25 « « 0.80 « « «

Die AbenS°Ausgahe amfaftt 4 Seit «« .
Hauptschristleirer: A. Heg erhörst.

« «rantmertllch fvr Seitartikel: K. Hegerhorf »; fstr pokMfch« Vtochelchteil -
2 . v . : W. iktz: für den Untrrhalkungrteil: S . ». Rauendoef;  fg»
den lokalen und provinziellen Teil und » ertchtafaal: L). » tz: für den
Handelst eil: W. » tz: für die « n,eigen und Revanun: tz. » maul,

iSnrtlich in Wiesbaden.
Druck«. Verlas der3. 8ch eilend »r g'fchen Hofdnchhruckeeeten Wedadon.

Sprechstunde der Schriftlettung 18 bi« I Utzg.

Heute abend:
Frische qevackeue

Fische
J&  M drei Weiden'

SöbcNftritLe.
Rauchtabak

am.  rein , Mift.Äsckmtt.
«in . überseeisch. Grob¬
schnitt. lose u. 100-sr -Pak..Kautabak
stoll« 1 Mk.. lauf . aöju ®.

A. Wagner.
Westenbitrake 22,  Part.

Muster
aller

Stickereien
Kunstgew. Entwürfe
u. Auspausen nach eig. und

gegeb. Muster für
Konfettiou
Dekoration
und Handarbeite «.
Th. Betz

Rheingauer Giratze 14, 3.

Ge« n die
Wöheplage

hilft nur Seybs
FlohWasser.

Surpsehle solches.
- 101.

Handarbeiten
empfiehlt

Berliner Hn «s,
BiSmarckring 2.

Scheck-Häsin
bebst5 Junge «, Grausitver,
Belgier birliqst zu
betlmuudstr 28. » d!

verk.
h. « l.

Msstmze
-US Privatbesitz preiswert

,verk. Anruf . Sonntag,
Mschen 8 u. 12 Uhr,
gdberonfff 56? Part.

RkSWWWe
tteu rinaetroffen , billig ab-
jg*wben . Mir . v. 85 M. an.

fflnejfoiau»

Ai.SaekSmmtr Haare kauft
SorfstrsÄ 2.,Part.
Echt. Kreuzfuchs

prcisw . m  verk. H. Geibel,
LancienschivaEbach, Villa

neu u. ungebraucht, wegen
Fortzugs bill. zu verkaufen.

Echaell, Adelheidstr. SS.
Smvrnawslle n. Stramin,
Federboa. n., Klöppelkissen
u . o. gu vk. Sonnenberaer
Straslc 48. 9—10 u. 2—4.

Cutaway
mit Hose. ar . Fi »., zu kauff.
aesricht. Off . u. H. ö -5
an den Tai,bl.-Verl aa.

Herren-Anzug
DaKo oder Cutawav . «es.
Offerten unter D. 575 an
den Taobl .-Verla« .
10 Mandsl . u. Gitarren
f. Verein, Violinen u. alle
Ord>eiter-Instr . k. Seibel,
Jabnitr . 34. Tel. 3263.
.Grammophon
mit Platten hu  verk . Hell-
munds trafte 54, 2. St . r.
Hcrrschaftl. Sveifeöimmer
idunkel eich.), Schlaszim.-
Einricht.. 2 Nuhb.-BüiettS,
bersch. Schränke. Betten,
eaale u. einzelne. Tische.
Stühle , Diwan , Chaise¬
longues u. andere Möbel
bill. Schreinere : Klapper.
shried riMrake 56.

I
prima Arbeit, neu, zu ver>
kaufen. Hetz, Mauer gasse 8,
Toreing aug.

Sehr aut . Schlaszim. mit
zwei Betten , Kleiderschr.,
Wasckkom.. Rachtschränkch.
>« r 80t) M ., das gleiche m.
1 Bett 700 M ., Sofa 150,
«utev Rohr- u. Polster¬
sesset mit Armlehne, ver-
schied. Paneekbretter . gr.
Anzahl Betten in Holz u.
Eisen, me-kwerr Klewer-
schvänke. Woschkom., Ssiacht.
schränkchen. Küchentische u,
Stühle , kwo-tze Auswahl
Federbetten., Kiffen, alle
Arten Matratzen, Spieael,
Kimmerirühle. alles sehr
aut und sehr billi«.

Bertramttr 25. Lade«.
Eis. Kinderbett

(neu) u. Klappwagen preis-
wert zu verk. Schivalbacher

^Stratze LI« st. St . i.

Alihb . -I>. WM.
(feit. Stück) nt. Schränken,
Lücken in reich. Bildhauev-
arbeit u. Heft. Friedens-
auSsühr . mit dass. Sessel
ŝ uchbensitz) zu verkouschi.
K. Gvaukner , Ldlerstr. 8,
am Kaiser -FricHr.-Dad.

frisch lackiert. Plätter u.
Sitze Ahorn, eine Mur-
aavderübe, eich., bill. zu rck.
Debramm.  "»MS

oder gutes
Tafelhlavier

gesucht»
Knapp,

Jahnstraß © 3, P.

Fischer
Hattenheim (Rheingan)

tauft alte WM.
»ei eaale Letten.

. chkom. mit Spiegel,
Nachttisch Vertiko, Spiec,..
Nutzb., Chaiselongue zu
kaufen aes. Posttarte gen.
Schramm . Nevchvatze 28.
^MruMWUs

z. kauf. ges. Off. an Frau
Messer, Hellmundstr. 53, P.

Büfett
Schreibtisch ober Herren¬
zimmer m,  kanten oefutfit.
Weier « dle'. strasio^

Gebr . Möbel aller Art.
alte Roschaarmatr . u. Näh¬
maschine zu kaufen ge¬
sucht. Schorndorf . Helenen-
slratze 3, Part. _

Antike
P-rzellM, A-

mölde. TW.,Weline,
SilbercheWstWe Md
3MÄM zu hohe« Preisen

sas- fft LOH.
Wir mächken zwecks

gkskMßMlktzM-
üJ  MnMtfdn

aller Art
mit 1. Häusern in Wer
treten u . bitten um
Lutz. Amwb. u . F. C.
m  L . W»Lr. GxdjcL

Spangen
repariert nach Svegial-
kerfaHren Damen -Frisenr
Danri bardt . Aeichitr . 30.

in bekannt. Güte. Berliner
Haust, Bism-arckring 2. _

Wd könne« 4 Damen
aus längere Seit bei gut.
Verpfleg, preiswert unter-
tomm.? Taunusstr ., Kvch-
brunnen - Gegend, Hotel.
Pension od. Privathaus.
Off, ii. ll. 571 Taglri.-M .
NßdM Wge tzslren
suchen die Bekanntsch. zweier
netter lieben Mädels, nicht
über 22 I ., zwecks Heirat
kennen zu lernen. Diskret,
zuges. Ausf. Off., mögl. m.
Bild, u. L. 575 Tagbt.-Berl.

nßmannsiifflKer Oiditnasser
rv-nww  iria-nr 's'B'H"» ii  ra a 'tu « i -i ri rm » ■a ■m  hb muavi  t. J « g»

urkundlich seit 1489 medizinisch bekannt and bawihrt M

OSfllf-, Biietmsa-, Ischias-, Stein-, UlLkLkb und Bl2SEnlEÜlEIL

f . Wirth Hk.Ii. tSÄÄ i

Bon hiesigem Geschäfts¬
mann wird zum 1. Oft. eine

Z-4-W .-VvhW.
mit eleftr. Licht, Gas, Man-
sarde und nach Möglichkeit
mit Bad ges. Gesl. Oss. unt.
v . 579 an den Ta .chl.-Verl.

Alhs für meine AW
kräftiges, gesundes. 20i.
Mädchen. Geleaenlieit sich
in autem Haute od. eben¬
solcher Pension gründlich
in allen Kochern d. Har:s-
ÜaltS auszubilden. Be¬
dingung : voller sfamilien-
anschlutz. Gesl. Änaeb. u.
E. 561 an den Taabl .-
Äerlag erbeten._
Nachmittags

von 2—s Wr sucht ält.
Fräulein Stelle zu ar.
Kindern, a. sranzöiischen.
Off, u. X 574 TmM .-Wl.

ahntechniker
erste Kraft, perf. in Metall-
u. Kautschukarbeit., f. feine
zahnärztl. Praxis per I . Okt.
gesucht. Offert, unt . H. 578
an den Tagbl.-Verlag.

Arme Frau
verlor heute morgen auf
dem Markte Unterstütz .-
starte mit «5 Mt . und
Karte von einem Kriegs¬
gefangenen. Abzugeb. gegen
Belohn. Mori - ftr. 6, S . l.

Auf d. Wege Ssiststraße-
Schule, Lehrstr., Römertor e.
Kuabcubrille verl. Abzg. g.
BeLb. Löffler,Lagblatthaus,

Verloren
aus dem Wege vom Kur¬
haus nach der Bierftadter
Strcrtze 1 braun . Körbchen
(Iopari . Geflecht). Der
ehrl . Kinder erhälr hohe
Belohn . Pens . Esplanade,
Svnnenlbevger Strcrtze 30,
Kimm er 17.  _

Mainzer ' Lame verlor
gestern auf Nerotalbank

silberne Alpa « atasche
graviert „Martha Fischer".
Inhalt 2 Kurkarten, wert¬
volle Schlüssel, Geld etc.
Gegen hohe « elohmrug ab¬
zugeben bei Wacker, Wies-
baden, Taunusstraße 71,

I . MM - MhNW
sschmal. dreifarb . Bändch..
mit silb. .Halter ) verloren.
Gegen Belohn, abzugeben
Klopstocküratze 21. 3.

Armbanduhr
. ... Dame Verl. Wiebe»
bringer angemessene Be¬
lohn. Hotel Grüner Malb,
Zimmer 307.

für

A>.

V
j Schwarze Uleider
i Schwarze Zinsen
| Schwarze Rocke
I . Trausr-hLte•
\ Trauer -Schleier
| Trauer- Stoffe
l von der einfachsten bt» zur
I eleganteste » Lirckführang.

iVlumenthal
i L*Mt»l»IM2 OOO ••»•••••••

StMdesMtMvbildeü
SterbtföCc.

Am 11. Sept . : Kltfeimeistsi
Peter Rückert . 18 I .;  EchMenn
Hilda Michaelis . IL I . ; Ninü
Gruft August Zimmer , LMonat «:
Lind Peter Zvq. 7 Monat«.

Graböenkmal- unS Zneühofskuast
fauvtjtfoAIMtUt  00«
pL»«tg«|UMft»toOft wissbaöen

Entwurfs»u. SeratUNgftelle'fürvenramla.finpstaaM.̂
Liuzel- täLer. ckrhLepräLaiff». 5«miU«n,rasten. srleöhefaavlaHra.

0»0«*t- tr SarhnOi» «M»1rtaeh»f»»»»ate,«8ch2»te88.
n»kfe»»fe sh (tnrfertan«tl ĵ lnk»,is putMoo»«. «mm

StänSige Dusftrllung von Entwürfen
’̂ ^ TTon Brobdenkmälrrn 1

Statt Karten.

Margareta Stöcker
Artur Landau

Kreuznach
Verlobte.

1919.
Wiesbaden

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme bei dem

Heimgänge unserer lieben Entfchlafenen, sowie
für dre zahlreichen Kranz- und Dlumenspcnden
sagen wk hierdurch unseren herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Ofömillß AM 6m
Lomwnberg, September ISIS. Z



zweckmäßig vor 30. September 1919 zu leisten
Ebenso empQehlt es siete für neu telnasu-

treiende Mitglieder , die MMgliedscteall jun*
Stetest vor dem 30 . Sei >teimteer * u erwerben,

Wiesbaden , den 6. September 1919. F27]

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetr . Genoss , mit beschränkter Haftpflicht
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

Rheinische Rektr/iim Oesc/lschift
(Jnhi H &Jr >rtch Mütter J

, Hetenenstr , 25.FeRHSPf)VV! u. 623.

WM » « , GamStag . IT . WeptatOux  rSTV. Mesbasener TagblaLt.
Bekanntmachung.

Der Termin der Jugducrpachtung der Gemeinde
Lobenbach ist verlegt und wird näher belannt gegeben.
> M - d-» »ach, de» 11. September 1919. E237

Der Jagdvorsteher : Pfeifer.

Nachlaß-Versteigerung.
Fm Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaß.

Pflegers »ersteigern wir am Montag , den 16. Sep¬
tember 1919, vormittag» 9 Uhr beginnend den Nach¬
laß der verstorbenen Frau »Ml rscherttnw in unserem
Persteigerungslolal

28 Moritzstratze 28
nachfolgend verzeichnete « obiliarien u . Hautzhaltuug».

all *
”l vücherfchrnnk. 1 « fett « . « armor . 1 Chaise,

lang ne, 2 « ansoke mit Spiegel . 4 Tessel. üTische,
rund und eckig, 6 Stühle . schwer; und Rnßban « ,
1 Sofa , 1 Wiener Sessel, 1 Mahag.-Serwertuch,
1 Frisiertisch, 1 Lpiegrlschrank, 1 Etagere, 1 Wäsche-
Puffer mit gestickter Decke, 1 Nähtisch, 1 Näh-
fort , 1 .Spieltisch, eiserner Ständer , Wäschekiste,
Nähmaschine, 1 Bidet , ZimmerNosett, Zmkbade-
wanne, zwei Itärige kkleiderschränke, 1 Apotheten-
schränkchen, Küchenschranl, Geschirrschrank, Gewürz-
schrank, Ablaufbrett, 1 Rollschutzwand, 1 Wäschekorb,
Spiegel, 1 span. Wand, Garientisch-Stühle u. Bank,
Papierkorb, Briefgestell, «uchenplatte. Tablett« Heck-
breiter, Waschtopf, verschieden« Bilder, 1 Hutkoster,
verschied. TSpse und staunen, « luminmmtöpfe,
Meßkanne und Eimer, I Stehleiter , Kuckuksuhr,
Mppsachen, Glas- und Porzellansachen, Basen und
Figuren , Ausstellsachen und viele» andere mehr

meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.
Adam Bender & Willi Wink

Anktionntore und Taratore.
TÄ-ph- u 1847. Wtebbade». M- r tzstrnße 28.

«eschäftsstunden »o» 9—19 und S—6 Uhr.

mvenv-DkuSqave. ErsteS Blatt . Nr. 414.

Am Sonntag , de» 14. Septem^ r . ^ von mittag,l Uhr ab nur felgende Wiesbadener » potheku,
»öffnet : Blücher-Apotheke, D-Lb-imer Straße »st,
üronen -Apotheke, GerichtPtrahe ^ anien -Apotheke.
Launusstraße 67, und schützen Hof-Apotheke, Lang,
»affe 11. Diese Apotheken versehen auch den Na<« .
Apotkn kendii.»nst vom 14. Sept . b:S ernschl. M. veptg,
von abends 7 bis moraenS 8 Uhr.

Unreine Haut.
macht die Haut sammetweicn.

Alleinverkauf : Sdatifzeaahog - Apotheke . Langgasse 11 .

fcHfiartfosii-coi -
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahokrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich . 1171

Van der Reise « wöckl

Dr. den! surg. Wäehert
(früher Hot -Dentist Krane)

Wilhelmstraße 20.

AiMNM-WMtiollInserate « *tzlnfn.
in all. Zeitungen
H.Gieß.n.Hauptp.

Ausnahmefage

FreireUgiSse Srbsnnng.
Sonntag , 14. September , früh 10-/. Uhr spricht Herr

Prediger Lschir« im Rathaus über:
— —— Messtische Weltauschauun «. .—

Lied 94. — Eintritt frei für Jedermann.
_ Dentschlnth. (freireligrtse ) « -«winde.
M ».,' . Eriedrichstr.22. Sonntag,'lk §W , U »88»2«W, 28. Sept-, abends 7-/, Uhr:

Niislkallsdier Abend
Mitwirkung bewährter musikalischer Kräfte,

sowie des „ Wiesbadener Orchester -Vereins“,
Leitung : Herr Ernst Schmidt.

Komp . J . v . Pfeilschifter , Bach -Gounod , Mozart-
Adam, Meyerbeer , Alabieff -Mendelssohn , Lizst usw.

Numerierte Plätze 4t 4, 8 u. 2 Mk. von Montag
ab im Theaterbureau Engel , Wilhelmstr ., Musikhaus
A. Stdppler , Rheinstr ., Frans Schellenberg , Kirch-
gasse , sowie an der Abendkasse . (Näh , durch Plakate ).

Fußball-Wettspiel
„PHSnix" Ludwigshafen gegen

„Sportverein" Wiesbaden
intim in 14. setieiiec, ZV- M
Sportplatz Frankfurter Str . Elektr. Linie 5.

dis H. Oktober!
Jeder , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt , erhält

als Zugabebild
eine VergröBerang seines eigenen Bildes, 30x 86 cm, mit Karton.

G . m . b . H . Trotz

_ SS
m . bill. Preisen Gr . Bursstr . IO (Fahrstuhl ). 1 ' ^

Neueste Pariser Modellhüte
in vornehmster Ausführung sind eingetroffen,
üebem . jede Umänderung u . Fassonierung

danach und liefere schnellstens,
da eigene Fabrik im Hause.

Telephon 3873 . KUSS , Rheinstr . 43.

Friedrich-
straße 44srt Karlsruher}ioj

Wiedereröffnung
Samstag, 18. September

Gutfeürgeriicher Mittag- u. Abendtisch
ßntgepfiegte Biere and Weine.

Friedensbier
läuft den ganzen Tag

WM. „Um Uni"
Riederwaldstraße 10.

Gleichzeitig bringe mein BereinssSlchen für Vereine
und Gesellschaften in Erinnerung.

«MS ZeWilMS'M
(Alts Adolfshohe ).

'.«b Sonntag , den 14. September , bi» 14. Oktober habenJ
Aufstellung genommen

.-rohesPferÄekaruffell , Schtffsfchaukel (10Schiffe),
25m lg. « utfchbah » , bchiebbuden ^ ttn^ sprete usw.

Fa süBen Apfelmost
täglich frisch

Öiehl, Weckbacher&Co., Mainz-Kostheim
Größte Obstweinkelterei am Platze.

Tel. 2361 Mali« . Hauptstraße 68.

, BEETHOVEN-
KONSERVATORlUn

Friedrichstraße 48, III . ,
Beginn des Unterrichts und Anmeldungen

ab 1. September . 1152
A. GERHARD.

frioat'Tanz-UnferrieM
zu jeder Zeit, auch in der modernen
Tanzweise , wie Boston , One Step

Foxtrot usw.
Eigener, großer Unterrichtssaal

im Hause.

Carl Vista und frais
Friedriohatraße 43, L Etage.

Echtes Tischlinoleum
Brmtglaspapier.

ISchulz Sr Schalles, Rheinstt. 59.

Vergnügimgs-Paiast
Kross-V/issbaden

vetzbeiwer Strasse 19.

Abteilung Restaurant.
Allabendlieh:

SM Mzert
des Wiener Damen-
Orchesters „Haustein“

7 Damen 7.
Erstklassige Musik.

Ausschank Münchner
Spatenbr . Gut . Köche.

Vergnügungs-Palast.

Für die Einkochzeitl

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Dörrapparate
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthal..
Ein Posten holländischer

(SClI & ntt (Dauerware)
eingetrosfen.

Metzgerei Goldschmidl
Telephon 6625 . Fau lbrunnenftratze j.

Piano
Stelnwah«. Cohn, New York, sowre JSach-Talon-Flügel

!zu verkaufen, eventl. auch Tausch. Anzujehen Schock,
Yorkstraße 3, Part , rechts.

Hochherrschaftlicher eleganter

@ WMWM-Mgen@® (Feyton)zu uerkausen,e».mit̂Oldenburger Stute , passend zum M
Wage « , 1.88 m groß , auch geritten.

§̂ !| Off . unter A. 136 an Tagbl .-Verl . MM

JOB.
Vergnügungs - Palast

!Gross-Wiesbadgn
Dotzheimer Str . 19.

Fernruf 810.

Abt . Cabaret.
Allabendlich:

lAuftretenlOerstkl.
1Künstlerinnen und

Tanz.
ISylt lick I Heine.I

Trauringe
f~—— r—z,oW  in moderner Kugel form
[ rauping ^r 8 und 14 kar.Feingehalt,

liefert zu mäßigen Preisen
Uaima  Juwelier und Uhrmacher,

b W ellritzstraBe 4

Tannenbretter , Latten, ktangen,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W . Gail 28m .. Büro Wiesbaden.

Telephon Nr. 84. 1086

üUuanfet Umarbeiten von

Affeinige Vertrtter für Wiesbaden-Biebrich:
Drexel & Johannsen

Wiesbaden , Mühlgasse 17.
SpeÊ Ausschank : Hotel-Best. „Khslastein “, Mühlf. 7

und „Unter den Eichen“ bei Bitter.

liefert frei Ins Haus
Sch walbacher Str . 2

Telephon 84. —m, um

Großer
Möbel Ankauf

Suche für eine Herrschaft li ein- und zweitürige
«leider , und Spiegelschränke, Waschtommoven. Nacht-
schränkchenmit »der ohne Marmorptatten . Zimmer-
tische und .« Isthle. Sofas . Schreibtisch- , Äe. tikos,
Teppiche, Läufer, Küchenuwb-1. Betttväsche u. dgi. m.

iBücherschr., Chaiset., Spieg. Bezahle sehr hohen Preis.

>Seipp ,WlMsll.W,L, ®M« njSr.7,2 r.

Englische

iÜberseeische|

liefert preiswert nur
an Wiederverkäufer

Mliiis-Mls<
Wiesbadener

Zigarrenhäudler
BahnhofstraSle L

Eingang im Hof.

ertigung und Umarb
^2  PelzsachenIaller Art bei fachmännischer, tadelloser und schnellst^

Ausführung unter « arantie.

IJenny Matter , MWt!. 11. Tel. -
Neuheit ! Workenzieher „Weltwunder " Neuheit

D. R. G. M. 708609, im Ausland angemeldet.
Seine velchäbiate» « orkeu mehr l Dauernde Wiedtp

' Verwendung aller «orlen!
Uebertrifit alle» bisher Erschienene! .

allen Geschäften, Hotels und Haushaltungeir un« *
behrlich. Probe »/ , Dutzd. Mk. 21.— gegen Nachnahm»
Wiederverkäufer und Reisende an allen Plätzen gesuÄ
Angebote unter A. C. 510 an Kuvag (Haasenstew^

' _ Vogler A. G.j Cölu._
“ Neu eingetrosfen!
Wassermotor -Waschmaschine .1

Holz . Zvsfchmaschinen versch. System-
Wringmaschinen

lb- i Rosenthal L Co . .
' Lirchgasse 6.
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